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flaCHDaCH Andreas Gebing

Frischzellenkur für
Shoppingcenter
19.000 m² Flachdachfläche – teils begrünt, teils begehbar, mit und ohne Gefälle. Für den 
 Mammutauftrag setzte das 16-köpfige Team der Meschede Bedachungen auf Steinwolle dämmung 
in Kombination mit zweilagiger Elastomerbitumen-Verbundabdichtung. 
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Modernisierung bei laufendem Betrieb: Im Sommer 2015 trafen im Ruhr 

Park Bochum Tief- und Hochbauarbeiten auf shoppingvergnügte 

Besucher. Das Meschede-Team verlegte 19.000 m² Dämmstoff und 

Elastomerbitumen-Verbundabdichtung im Mehrlagenverfahren.
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Der 1964 eröffnete Ruhr Park in Bochum 
gilt als erstes Shoppingcenter Deutsch-
lands, das nach dem Vorbild US-ameri-
kanischer Shoppingmalls außerhalb des 
Stadtzentrums auf der „grünen Wiese“ 
errichtet wurde. Die grüne Wiese aller-
dings wurde inzwischen komplett be-
baut und ist Teil der Stadt. Der Ruhr Park 
entwickelte sich parallel zum verkehrs-
technisch optimal angebundenen Pu-
blikumsmagneten für viele Einwohner 
Bochums und der nahen Ruhrgebiets-
städte. Heute besuchen pro Woche im 

Dämmarbeiten auf dem Flachdach der Südmall mit bauseitigem Gefälle. Auf den Bestandsdächern ohne bauseitiges Gefälle 

verlegten die Dachdecker auf die erste 120 mm dicke Dämmlage die Gefälledämmung gemäß dem Verlegeplan. Am höchsten 

Punkt des zweiprozentigen Gefälles wird dabei eine maximale Dämmdicke von 360 mm erreicht.

Schnitt 140.000 bis 160.000 Kunden das 
insgesamt rund 250.000 m² große Areal. 
Damit der Ruhr Park nicht an Attraktivi-
tät verliert, investiert der Betreiber, Uni-
bail-Rodamco Germany (ehemals MFI), 
seit einigen Jahren in eine umfangrei-
che Modernisierung und Neugliede-
rung. Auch im Sommer 2015 lagen im 
Ruhr Park zwei Welten nah beieinander: 
Während Kunden die Einkaufs- und 
Gastronomieangebote des Centers und 
ihre Freizeit genossen, bewegten keine 
20 m weiter Menschen mit Helmen und 

Sicherheitsschuhen schweres Baugerät. 
Sie schufen im Rahmen der letzten Mo-
dernisierungsphase des Ruhr Parks die 
Voraussetzungen dafür, dass zukünftig 
mehr Shops auf gleicher Fläche für mehr 
Abwechslung und Einkaufsvergnügen 
unterzubringen sein werden. Denn der 
über die Jahrzehnte gewachsene, heute 
als größtes Open-Air-Center Deutsch-
lands geltende Ruhr Park wurde nicht 
nur erweitert, sondern „gestrafft“ und 
neu gegliedert: Aus 110 Läden mit einer 
Verkaufsfläche von rund 71.500 m² soll-

Exemplarische Zeichnung eines Brandschutz-Profilfüllers: Durch 
das Füllen der Trapezprofilhohlräume insbesondere im Bereich 
von Durchdringungen und Anschlüssen kann mit Brandschutz-
Sickenfüllern der Eintritt von heißen Gasen und damit die Brand-
ausbreitung über die Dachfläche verhindert werden. Die Brand-
schutz-Profilfüller können von oben, wie hier dargestellt, und/oder 
von unten in die Trapezprofile eingelegt werden.

In die Hohlräume der Trapezprofile legten die Dachdecker  
von oben und unten Brandschutz-Profilfüller aus nicht brenn- 
barer Steinwolle ein. Die Profilfüller mit einer Rohdichte von 
40 kg/m³ dienen dabei der brandschutztechnischen Trennung 
unterschiedlicher Brandabschnitte und verbessern den Schall-
schutz zwischen den Ladenlokalen. 
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ten nun 157  Läden mit Angeboten auf 
115.569 m² Verkaufsfläche werden. Herz-
stück der laufenden Bauarbeiten und 
des im September 2015 fertiggestellten 
Centers ist der sogenannte „Fashion 
Loop“: ein Rundlauf, der den renovierten 
Teil des Ruhr Parks mit der neu errichte-
ten Südmall verbindet. 

unterschiedliche Dachaufbauten
Das Flachdach der neuen Südmall und 
einige weitere Dächer auf benachbar-
ten Bestandsgebäuden waren zwischen 

April und August 2015 der Arbeitsplatz 
von Udo Spies, zuständiger Projektlei-
ter der Meschede Bedachungen GmbH. 
Mit einem Team von durchschnittlich 16 
Mitarbeitern war er für die Dämmung, 
Abdichtung und teilweise Begrünung 
von rund 19.000 m² Dachfläche verant-
wortlich. „Wir haben es hier mit meh-
reren Dachflächen zu tun, die im Kern 
ähnliche, aber – je nachdem, ob Neu-
bau oder Bestandsfläche – doch leicht 
unterschiedliche Aufbauten erhalten. 
Während wir auf den zu sanierenden 

Bestandsdächern vor allem Beton- und 
Bimsflächen vorfanden, so verfügt etwa 
die neu errichtete Südmall über Stahl-
leichtdächer mit einem bauseitigen Ge-
fälle von 3 %“, so Bauleiter Udo Spies.

Grundlegende forderung: 
nicht brennbar
In die Hohlräume der Trapezprofile auf 
dem Dach der Südmall legten die Mit-
arbeiter des Innungsbetriebs in einem 
ersten Arbeitsschritt Brandschutz-Pro-
filfüller aus nicht brennbarer Stein-
wolle ein. Gleiches erfolgte später von 
unten im Bereich der Anschlüsse und 
Trennwände. Die Profilfüller mit einer 
Rohdichte von 40 kg/m³ dienen dabei 
nicht nur der brandschutztechnischen 
Trennung der unterschiedlichen Brand-
abschnitte in der Südmall, sondern ver-
bessern auch den Schallschutz zwischen 
den Ladenlokalen. Auf die anschließend 
verlegte Dampfsperre folgte die Wär-
medämmung aus zwei Lagen Stein-
wolle, genauer 2 × 120 mm Steinwolle- 
Dämmplatten WLG  037. „Diese Dach-
platte werden Sie auf jedem sanierten 
oder neu errichteten Dach des Ruhr 

Die erste Lage wurde im Überlappungsbereich me-
chanisch befestigt. Die systemzugehörigen Befesti-
gungsteller (siehe  Einklinker)  setzen die Dachdecker 
als Saumbefestiger im vordefinierten Abstand.

„Am höchsten Punkt 
des Daches mit seinem 
zweiprozentigen Gefälle 
erreichten wir eine 
Dämmdicke von 
enormen 360 mm“
Oberbauleiter Udo Spies
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Parks finden. Das hat quasi historische 
Gründe“, erläutert Dipl.-Ing. Architekt 
Daniel Hoyme, der das Projekt im Auf-
trag der MFI betreute. „Die gesamte Mo-
dernisierung war in zwei Projektphasen 
unterteilt. In der ersten Phase wurden 
bereits 2012 die ersten Bestandsgebäu-
de saniert. Da die alten Dächer statisch 
einfach nicht mehr bewertbar waren, 
wurde die Entscheidung getroffen, die 
Dachaufbauten komplett zurückzu-
bauen und neue Abdichtungen und 
Dämmungen zu verlegen. Dabei gab es 
zwei Grundforderungen an den einzu-
setzenden Dämmstoff: nicht brennbar 
A1 und eine Wärmeleitfähigkeit von ma-

ximal 037. Alle anbietenden Handwerks-
unternehmen haben damals die Stein-
wolle-Dämmplatte vorgeschlagen und 
sie bildet bis heute, bis zu den letzten 
noch fertigzustellenden Teilstücken, die 
Basis für alle Dachaufbauten“, so Daniel  
Hoyme. 

Mal mit Gefälle,  
mal hoch belastbar
Die auf den neuen Stahlleichtdächern 
verlegte Dämmstoffdicke von 240 mm 
sollte sich im Durchschnitt auch auf al-
len anderen Dächern wiederfinden. 
„Auf Bestandsdächern ohne bauseitiges 
Gefälle haben wir auf die erste 120 mm 

Bautafel

Objekt:   Sanierung und  
Erweiterung Ruhr Park, 
Bochum 

Bauherr:   Unibail-Rodamco 
 Germany  
(ehemals MFI),  
Düsseldorf

Planung:   MFI Development 
GmbH, Düsseldorf

Betrieb:  Meschede  
Bedachungen GmbH, 
Recklinghausen.  
Mitglied der  
Dachdecker-Innung 
Recklinghausen

Material:  Brandschutz- 
Profil füller,  
Rohdichte 40 kg/m³

  120 mm Durock 037 
Steinwolle-Dämm-
platten

  Georock 037 Steinwolle- 
Gefälledämmplatten

  120 mm Megarock 
Steinwolle-Verbund-
platten (Wartungs- 
wege)

Hersteller:  Deutsche Rockwool

Vor der Witterung geschützt 

werden alle Dachflächen durch 

eine zweilagige Elastomerbitumen-

Verbundabdichtung.

Die erste Abdichtungslage verschweißte das Meschede-

Team direkt auf die verlegten Steinwolle-Dämmplatten.
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dicke Wärmedämmschicht eine mate-
rialgleiche Gefälledämmung nach dem 
Verlegeschema des Herstellers Rockwool 
verlegt. Am höchsten Punkt des Daches 
mit seinem zweiprozentigen Gefälle er-
reichen wir dabei eine Dämmdicke von 
enormen 360 mm“, berichtet Udo Spies. 
Eine dritte Dämmvariante findet sich 
unter den Wartungswegen zu den diver-
sen Lüftungs- und Klimaanlagen auf den 
Dächern. Dort wurde die 120 mm dicke 
Dämmplatte als erste Lage mit einer  120 
mm starken Oberlage aus Verbundplat-
ten kombiniert. Diese „Lastenträger“ be-
stehen aus einer hoch verdichteten Stein-
wolle-Dämmplatte mit einer anorgani-

schen, faserverstärkten  Beschichtung. So 
verfügen die  Platten über eine sehr hohe 
Punktbelastbarkeit von 1.800 N und eine 
Druckspannung von 80 kPa – ausreichen-
de Festigkeit also, wenn die Haustechni-
ker mit schwerem Wartungsgerät über 
eines der Dächer zu den Lüftungs- und 
Klimaanlagen vordringen müssen. 

Zweilagige Bitumenabdichtung
Vor der Witterung geschützt verlegte 
das Meschede-Team auf allen Dach-
flächen eine zweilagige Elastomerbitu-
men-Verbundabdichtung: Direkt auf die 
Platten wurde als untere Lage zunächst 
eine 3 mm dicke Bitumenschweißbahn 
im Lagenversatz verlegt und im Über-
lappungsbereich mechanisch befestigt. 
Die Oberlage bildet dann eine voll-
flächig aufgeschweißte, 5 mm dicke, 
hochreißfeste und dehnfähige Elasto-
merbitumenschicht PYE PV200 S5. Rund 
4.500 m² der so aufgebauten Dachflä-
chen erhielten abschließend noch eine 
extensive Begrünung. Die trittfesten 
Wartungswege wurden – zur besseren 
Erkennbarkeit – mit einer Alternativab-
dichtungsbahn farblich abgesetzt. 

„Ruhe bewahren, Überblick be-
halten“
Nach den besonderen Herausforderun-
gen dieses riesigen Projekts gefragt, sind 
sich Planer und Ausführender schnell ei-
nig. „Zum einen geschah hier alles wirk-
lich im laufenden Betrieb des Einzelhan-
dels, wir mussten also die Belastungen 
für die Kunden und die Shopbetreiber so 
gering wie möglich halten. Zum ande-
ren haben gerade in der Endphase sehr 
viele Gewerke parallel gearbeitet und es 
gab zahlreiche Zwischenübergaben. Da 
hieß es vor allem: Ruhe bewahren und 
den Überblick behalten“, so Daniel Hoy-
me. //
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Herzstück der Arbeiten und des im September 2015 

fertiggestellten Centerausbaus ist der sogenannte 

„Fashion Loop“: ein Rundlauf, der den renovierten Teil 

des Ruhr Parks (im Bild links) mit der neu errichteten 

Südmall (rechts) verbindet.

INteRVIeW

„Job mit Perspektive“
Wir sprachen mit Christoph Mesche-
de, Geschäftsführer des Recklinghäu-
ser Innungsbetriebs Meschede Beda-
chungen GmbH, über das Großprojekt 
Ruhr Park in Bochum.

19.000 m², bis zu 16 Mitarbeiter, meh-
rere Lagen Dämmung plus Abdich-
tung – wie koordiniert man solch gro-
ße Projekte überhaupt?
Ganz einfach – mit einer perfekten 
Material- und Mitarbeiterplanung, die 
sich immer den bauseitigen Anfor-
derungen anpasst. Damit hatten wir 
immer den aktuellen Überblick und 
konnten agieren und mussten nicht 
hektisch reagieren.

Und das Team – hat hier jeder sein 
Spezialgebiet oder wird nach Be-
darf eingeteilt?
Jeder Mitarbeiter hat sein Spe-
zialgebiet und dieses spezielle 
Know-how nutzen wir. Bei uns 
macht jeder das, was er am bes-
ten kann und ihm liegt. Die Teams 
sind aufgeteilt nach den Gewer-
ken Flachdach, Steildach, sowie 
Metallverarbeitung und dem 
Service. Damit erreichen wir ein 
Höchstmaß an Qualität und kurze 
Bauausführungen. 

Stichwort Nachwuchs: Bei 
einem Unternehmen Ihrer Grö-

Christoph Meschede
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Rund 4.500 m² der Dachflächen erhielten 

abschließend eine extensive Begrünung.

Dipl.-Ing. andreas Gebing ist 
Produkt manager Flachdach 
bei der Deutschen Rockwool in 
Gladbeck.

ße – bilden Sie auch aus und wenn, 
welche  Perspektiven/Möglichkeiten 
haben Azubis in Ihrem Unternehmen?
Wir bilden leider nur spärlich aus, 
da wir zu wenige Bewerber haben. 
Aktuell befinden sich in unserem 
70-Mann-Betrieb nur zwei Auszubil-
dende. Eigentlich ist es schade, da die 
Perspektiven in unserem Beruf für die 
Zukunft sehr gut sind. Zuverlässige 
Facharbeiter werden nicht arbeitslos 
– und dazu stehe ich. 

Noch ein Satz abschließend zur 
 Sanierung in Bochum: Lief alles nach 
Ihren Vorstellungen oder gab es Rei-
bungspunkte/Hindernisse?

Die Baustelle lief wie gewöhnlich sehr 
ruhig und geordnet ab. Dank unseres 
Vorarbeiters Valerie Schönfisch und 
des Oberbauleiters Udo Spies gab   
es keine nennenswerten Stör ungen im 
Bauablauf. Der Punkt „Schriftverkehr“ 
in der Bauakte ist leer, das sagt alles. 


